
Damit haben wir uns eine gute Ausgangsbasis geschaffen, um der 
höheren Aufgabenstellung entsprechend dem Entwurf des Programms 
unserer Partei, das noch bestehende zeitweilige Defizit an Elektroener
gie in unserer Volkswirtschaft zu überwinden und die Umwandlung der 
Braunkohle in Elektroenergie mit höchstem Nutzeffekt zu erreichen, 
gerecht zu werden.1

Deshalb stellen wir uns bei der Weiterführung des Massenwettbe
werbs die Aufgabe, den Bedienungsfaktor weiter zu senken, das heißt 
unsere Anlagen mit dem geringsten Bedienungs- und Wartungspersonal 
zu fahren.

Gegenwärtig bereiten wir ein Prozent unserer Belegschaft für den 
Einsatz im Großkraftwerk Vetschau ab Frühjahr 1964 vor.

Die zweite Aufgabe besteht darin, durch die Initiative aller Kraftwer
ker die wirtschaftlichste Fahrweise durchzusetzen. Dazu gehört, mit Hilfe 
unserer sozialistischen Arbeitsgemeinschaften und Neuerer den tech
nischen Höchststand zu erforschen und alle noch im Betrieb vorhande
nen technischen Mängel und Verlustquellen zu beseitigen. Wir haben 
uns dabei die Aufgabe gestellt, an unserem Arbeitsplatz den Kampf 
gegen alle Wärmeverluste zu führen und mit derselben Initiative wie 
beim Kampf um die Erreichung der Störquote Null die Verbesserung der 
Wärmewirtschaft durchzusetzen.

Ich möchte nun am Beispiel meiner Brigade schildern, wie wir als 
kleines Kollektiv des Kraftwerkes die vor uns stehenden Aufgaben mit 
lösen wollen.

Auch in unserer Brigade arbeiten viele junge Menschen, die sich im 
Kraftwerk politisch und fachlich gut entwickelt haben. So unser Schicht
ingenieur, der Genosse Manfred Hoffmann. Er kam vor vier Jahren als 
junger Ingenieur zu uns, leistete seinen Ehrendienst in der Nationalen 
Volksarmee und ist heute als Schichtingenieur tätig. Mit großer Umsicht 
leitet er den Schichtbetrieb und hat sich schnell das Vertrauen unseres 
Kollektivs erworben.

Ich könnte hier noch eine Reihe anderer hervorragender junger Men
schen erwähnen, die ebenso arbeiten wie der Genosse Hoffmann. Durch 
dieses Kollektiv gelang es, unter der Führung der Parteigruppe den 
Umdenkungsprozeß zu beschleunigen und gute ökonomische Ergebnisse 
zu erreichen.

1 Siehe Protokoll der Verhandlungen des VI. Parteitages der SED, Bd. IV,
S. 343.
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